
 JAHRESBERICHT 2023
Lebenshilfe Landesverband Niedersachsen e.V.

Berichtszeitraum:  
November 2022 bis Oktober 2023

Einfache  
Sprache



22

Begrüßung

Moin, 
die Umsetzung des Bundesteilhabgesetzes bedarf eines Höchstmaßes 
an Partizipation und Engagement.

Das ist ein Satz in schwerer Sprache. Viele Menschen sollen unsere 
Informationen verstehen. Wir wollen den Jahresbericht daher in 
einfacherer Sprache schreiben.  
Das machen wir sicher noch nicht perfekt.

Im letzten Jahr hatte unser Landesverband Geburtstag. Wir sind 
60 Jahre alt geworden. Eltern und Angehörige haben mit anderen 
Fachleuten die Lebenshilfe Niedersachsen 1962 gegründet.

In den 60 Jahren ist viel passiert. Es sind viele Angebote entstanden. 
Es sind auch viele Gesetze gemacht worden, die für Menschen mit 
Beeinträchtigungen wichtig sind.

Ein ganz wichtiges Gesetz ist 2017 gekommen:  
das Bundesteilhabegesetz. 

Wir haben viel dafür getan, dass es nicht so schlecht wird,  
wie es geplant war. 

2016 haben deshalb 7.000 Menschen mit Beeinträchtigungen für ein 
besseres Bundesteilhabegesetz auf dem Opernplatz in Hannover 
demonstriert. Bei einer Demonstration treffen sich Menschen.  
Sie wollen gemeinsam ihre Meinung sagen. 

Vor 60 Jahren haben Eltern die Lebenshilfe Niedersachsen also 
gegründet. Sie wollten, dass ihre Kinder unterstützt und gefördert 
werden. Vor sieben Jahren haben Menschen mit Beeinträchtigungen 
selbst in Hannover demonstriert. 

Das ist ein gutes Beispiel dafür, dass Menschen mit Beeinträchtigungen  
inzwischen viel selbstbestimmter leben können. 
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Mit der Unterstützung unserer Mitgliedsorganisationen und des 
Landesverbandes sieht man, was in den 60 Jahren geschehen ist. 
Darauf können alle stolz sein. 

Das Bundesteilhabegesetz hatte sich noch geändert. Daher war es 
gut, dass wir demonstriert haben. Jetzt ist es sieben Jahre später.  
Wir finden aber auch, dass heute nicht alles gut ist. 

Wir finden: der Mensch soll sagen, was er braucht. Und dann muss 
der Mensch schnell die Hilfe bekommen. 

Vieles ist aber sehr kompliziert. Vieles dauert sehr lange.  
Für Menschen mit Beeinträchtigungen, die sehr viel Unterstützung 
brauchen, macht das Bundesteilhabegesetz bisher auch noch  
nichts besser.

Wir wollen aber auch schauen, was wir da besser machen können. 
Und diskutieren das mit Menschen mit Beeinträchtigungen, Eltern 
und Fachleuten. Und gerne auch mit Ihnen. 

Auf geht´s

Erwin Drefs  
Landesvorsitzender

Frank Steinsiek  
Landesvorsitzender
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Jahresbericht 2023 – Mit allen Sinnen
In diesem Jahr ist unser Jahresbericht barrierefreier als früher.  
Dafür haben wir mit der Design-Agentur Braun mit Braun zusammengearbeitet.

Das ist neu am Jahresbericht:

Einfache Sprache
Einfache Sprache bedeutet, dass die Wörter und Sätze kurz und 
einfach sind. In der einfachen Sprache gibt es keine Fachbegriffe  
oder schweren Wörter. Dadurch können mehr Menschen den  
Bericht leichter lesen und verstehen.

Der Jahresbericht hat ein neues Aussehen
Aber nicht nur die Sprache ist jetzt einfacher. Auch das Aussehen 
des Jahresberichts ist neu und noch barrierefreier. Es gibt klare 
Überschriften und Zwischenüberschriften. Und es gibt Bilder,  
die man gut erkennen kann.  
Menschen mit Sehproblemen können über einen QR-Code zu  
einer barrierefreien PDF kommen.

Das Thema vom Jahresbericht: Mit allen Sinnen
Das Thema vom Jahresbericht heißt „Mit allen Sinnen“.  
Deswegen sind im Jahresbericht die Symbole Mund, Auge, Nase,  
Ohr und Finger zu sehen. Sie zeigen die fünf Sinne:  
Schmecken, Sehen, Riechen, Hören und Fühlen.

Wir finden: Es ist wichtig, alle fünf Sinne anzusprechen.  
Das baut Barrieren ab. Es hilft, dass Menschen mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Bedürfnissen teilhaben können und besser 
miteinander umgehen können. 

Das Kaleidoskop auf der Titelseite
Auf dem Umschlag sind bunte Kaleidoskope zu sehen. Ein 
Kaleidoskop ist ein Spielzeug, das aus vielen kleinen, bunten Objekten 
besteht. Wenn man es dreht und schüttelt, entstehen immer wieder 
neue Muster und Formen. Das ist ähnlich wie in unserer Gesellschaft, 
wo es viele verschiedene Menschen gibt, die alle einzigartig sind. 
 Jeder Mensch trägt mit seinen eigenen Eigenschaften und 
Erfahrungen dazu bei, dass unsere Gesellschaft bunt und vielfältig ist.

Barrierefreie pdf: 

https://www.lebenshilfe-nds.de/de/wir/transparenz-datenschutzbestimmungen/lebenshilfe-niedersachsen-jahresbericht-2023.pdf
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Was ist eine Tagesbildungsstätte?
Tagesbildungsstätten erfüllen den Bildungsauftrag wie Schulen.  
Sie fördern die Teilhabe von Schüler*innen mit Beeinträchtigungen 
an der Gesellschaft. Sie haben viel Wissen und Erfahrung in der 
Gestaltung von Unterricht und Förderung von Schüler*innen mit 
Beeinträchtigungen.

Wir wollen, dass alle Schüler*innen die gleichen Chancen auf  
Bildung haben.

Wir haben dieses Jahr mit unseren Mitgliedsorganisationen diskutiert: 
Wie sollen sich Tagesbildungsstätten weiterentwickeln?  
Was brauchen die Schüler*innen und ihre Familien?  
Welche Möglichkeiten haben die Einrichtungen?  
Was ist der richtige Weg?

Tagesbildungsstätten in Niedersachsen
Tagesbildungsstätten gibt es nur in Niedersachsen. Schüler*innen mit geistigen 
Beeinträchtigungen können in Niedersachsen entweder eine Schule oder eine 
Tagesbildungsstätte besuchen.
Insgesamt besuchen circa 3.100 Schüler*innen eine Tagesbildungsstätte.  
Davon sind circa 2.100 Schüler*innen bei den Lebenshilfen. 

Mehr 
Informationen 
zum Thema 
finden Sie hier: 

https://www.lebenshilfe-nds.de/de/informieren/unsere-themen/tagesbildungsstaetten.php
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Schulgeldfreiheit in der Heilerziehungspflege
Die Politik in Niedersachsen hat die Schulgeldfreiheit für Schüler*innen in der  
Heilerziehungspflege beschlossen.

Heilerziehungspfleger*innen unterstützen Menschen mit 
Beeinträchtigungen. Sie sind wichtig. Damit Menschen mit 
Beeinträchtigungen Hilfe bekommen. Sie müssen dafür eine 
Ausbildung machen. Die Ausbildung dauert drei Jahre.  
Für die Ausbildung müssen die Schüler*innen Schulgeld bezahlen. 
Das finden wir ungerecht. 

Schulgeldfreiheit in der Ausbildung Heilerziehungspflege
Es gibt in Niedersachsen immer weniger Menschen, die die 
Ausbildung machen wollen. Daher haben wir uns in den letzten 
Jahren dafür eingesetzt, dass sie kein Schulgeld bezahlen müssen. 
Das nennt man Schulgeldfreiheit. 

Am 03.05.2023 war für uns ein besonderer Tag. 

Die Abgeordneten im Landtag haben für die Schulgeldfreiheit 
gestimmt. Wir waren dabei und haben uns sehr darüber gefreut.  
Es müssen aber noch mehr Menschen diese Ausbildung machen. 
Dafür gibt es noch weitere Sachen, die für uns wichtig sind. 

Mehr Infos 
finden Sie hier: 

https://www.lebenshilfe-nds.de/de/informieren/unsere-themen/schulgeldfreiheit-heilerziehungspflege.php


7

Bürokratie ist ein schweres Wort. Bürokratie bedeutet zum Beispiel: 
Wenn ein Mensch viele Anträge schreiben muss. Damit er Hilfe bekommt. 

Ein Beispiel für Bürokratie: B.E.Ni
In Niedersachsen gibt es B.E.Ni Das ist eine Abkürzung und bedeutet 
Bedarfsermittlung Niedersachsen. Jede erwachsene Person, die Hilfe 
nach dem SGB IX haben möchte, muss das machen. 

So läuft B.E.Ni
Die Person muss viele Fragen beantworten. Die sind manchmal 
auch intim. Intim bedeutet: Etwas ist privat. Die Person muss auch 
mindestens ein Ziel haben. Erst dann entscheidet sich, ob sie die  
Hilfe bekommt. 

In Niedersachsen wird B.E.Ni sehr unterschiedlich gemacht.  
Ein Beispiel: Manchmal werden Menschen mit Beeinträchtigungen 
angerufen. Und es werden Fragen gestellt. Aber ohne, dass sie das 
vorher wissen und sich vorbereiten können.

Wir finden nicht gut, wie das in Niedersachsen gemacht wird und 
wollen das ändern. Wir wollen weniger Bürokratie und schnellere Hilfe. 

Bü|ro|kra|tie
In diesem Text geht es um Bürokratie.  
Ein Beispiel für Bürokratie ist B.E.Ni.

Mehr erfahren 
Sie hier: 

https://www.lebenshilfe-nds.de/de/informieren/unsere-themen/buerokratie.php
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Lisa Marie Bork und Florian Bork
Auf den nächsten sechs Seiten stellen wir Ihnen Menschen aus unseren 
Mitgliedsorganisationen vor. Zuerst geht es um die Geschwister Lisa-Marie Bork und  
Florian Bork aus Verden. Sie haben bei den Special Olympics World Games mitgemacht  
und waren sehr erfolgreich!

Die Special Olympics World Games sind eine große 
Sportveranstaltung. Special Olympics World Games ist Englisch 
und heißt im Deutschen: Spezielle olympische Weltspiele. 
Bei der Sportveranstaltung treten Menschen mit geistigen 
Beeinträchtigungen und mehrfachen Beeinträchtigungen an.  
Sie kommen aus der ganzen Welt zu der Sportveranstaltung,  
um in verschiedenen Sportarten anzutreten. 

Zum Beispiel in Leichtathletik, im Schwimmen oder im Tennis. 
Die World Games finden alle zwei Jahre statt. Im Sommer 2023 waren 
sie in Berlin. Viele Menschen aus unseren Mitgliedsorganisationen 
haben bei den Wettkämpfen mitgemacht.

Die Lebenshilfe Verden hat Lisa Marie Bork und Florian Bork 
zu den World Games geschickt
Auch die Geschwister Lisa-Marie und Florian Bork aus Verden waren 
bei den Special Olympics World Games. Lisa Marie Bork ist 18 Jahre 
alt, Florian Bork ist 16 Jahre alt.  
Die beiden sind für die Lebenshilfe Verden bei den World Games 
angetreten. Und sie waren richtig erfolgreich!

Lisa-Marie Bork gewann Gold im 200-Meter-Sprint und Bronze in der 
Vier-mal-100-Meter-Staffel. Florian Bork gewann Gold im Kugelstoßen 
und Silber im Weitsprung. 
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Tolle Leistungen! Durch ihren großen Erfolg bei den Wettkämpfen 
sind die beiden jetzt richtig berühmt. Sie waren zum Beispiel schon 
oft im Fernsehen. 

Eintrag in das Goldene Buch von Verden
Auch die Stadt Verden fand: Dieser Erfolg muss gefeiert werden. 
Deswegen durften sich die beiden Geschwister in das Goldene Buch 
der Stadt Verden eintragen. 

In das Goldene Buch im Rathaus von Verden dürfen Menschen ihren 
Namen schreiben, die etwas besonderes geleistet haben. Und die 
etwas für die Stadt Verden getan haben.  
So, wie Lisa-Marie Bork und Florian Bork. Das ist eine große Ehre.

Wir sagen herzlichen Glückwunsch!



10

Ehrenamtliches Engagement für Inklusion
Dürfen wir vorstellen: Marco Spiller. Seine Tochter Julia hat eine Beeinträchtigung.  
Durch sie ist er zur Lebenshilfe gekommen. Er arbeitet schon viele Jahre ehrenamtlich für 
die Lebenshilfe Braunschweig und die Lebenshilfe Niedersachsen. Sein Lieblingsprojekt: 
Das Festival Rock in Rautheim der Lebenshilfe Braunschweig. Bei dem Festival dreht sich 
alles um ehrenamtliches Engagement, Inklusion und vor allem Musik.

Marco Spiller ist Vorstandsvorsitzender der Lebenshilfe Braunschweig. 
Außerdem ist er Mitglied in unserem Beirat Eltern und Angehörige 
und in unserem Vorstand. In seinen Ehrenämtern macht er sich für 
Inklusion stark. Denn er sagt: „Mir ist wichtig, auch im Landesverband 
eine starke Sicht von betroffenen Angehörigen zu vertreten.  
Das zeichnet unsere Lebenshilfen besonders aus.“

Das inklusive Metal-Festival „Rock in Rautheim“
Marco Spiller setzt sich nicht nur für Inklusion ein. Er ist auch ein 
großer Fan von Heavy Metal-Musik. Das ist eine laute, rockige Musik. 
Marco Spiller findet: Inklusion und Metal passen gut zusammen. 
Deswegen hatte er die Idee: Die Lebenshilfe Braunschweig soll ein 
inklusives Metal-Festival haben. Bei einem Festival können Menschen 
draußen Konzerte von vielen Bands besuchen. 

Die Lebenshilfe Braunschweig hat das Festival „Rock in Rautheim“ 
genannt. Das Festival ist inzwischen richtig bekannt. Es ist mittlerweile 
das größte inklusive Metal-Festival in Deutschland. Dieses Jahr waren 
jeden Tag 1500 Menschen da.  
Marco Spiller erzählt: Metal-Bands und Zuschauer*innen kommen 
gerne zum Festival. Sie finden gut, dass das Festival inklusiv ist. 
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Ein inklusives Team von Ehrenamtlichen organisiert das Festival
Das besondere an Rock in Rautheim ist, dass Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen zusammen das Festival planen. Da gibt es viel zu 
tun. Sie fangen schon lange vorher an, alles vorzubereiten.  
Und sie arbeiten alle zusammen auf dem Festival. 

2023 waren 194 Ehrenamtliche dabei. Sie waren an allen 
Aufgaben beteiligt. Zum Beispiel an den Planungen und an der 
Künstlerbetreuung. Und sie haben Künstler*innen interviewt, waren 
Parkplatzordner*innen, haben Getränke gezapft, Bratwürstchen 
gegrillt oder beim Aufbau und Abbau geholfen.  
Auch andere Lebenshilfen sind gekommen und haben beim Aufbau 
und Abbau geholfen oder zum Beispiel gegrillt. 

Das Rock in Rautheim bekommt den Inklusionspreis
Das Festival hat dieses Jahr sogar einen Preis bekommen, weil es 
so ein tolles Beispiel für ehrenamtliche Arbeit und Inklusion ist. Der 
Sozialverband Deutschland (SoVD) und der LandesSportBund (LSB) 
haben dem Festival den Inklusionspreis Niedersachsen verliehen. 
Damit belohnen die beiden Verbände Projekte zum Thema Teilhabe. 
Das Festival hat den Preis in dem Bereich Ehrenamt bekommen. 

Ministerpräsident Stefan Weil hat den Preis überreicht. Marco Spiller 
hat den Preis entgegengenommen. Zusammen mit André Nohl und 
Adrian Hamann aus dem Küchenteam der Beruflichen Bildung und 
Geri Kronberg, der auf einem Außenarbeitsplatz arbeitet.

 Wir sagen: Herzlichen Glückwunsch und weiter so!
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Im Einsatz für Teilhabe von Menschen mit 
Beeinträchtigungen
Dieter Peters hat vor allem ein Ziel: Er möchte Menschen mit Beeinträchtigungen mehr 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglichen. Sie sollen selbst wählen können,  
wie sie leben möchten. 

Dieter Peters arbeitet dafür seit Jahrzehnten in den Strukturen der 
Lebenshilfe Niedersachsen. Und entwickelt dafür immer wieder  
neue Projekte und Ideen, mit denen er Selbstbestimmung und 
Inklusion fördert.

Wenn Dieter Peters zum Ausschuss Erwachsene der Lebenshilfe 
Niedersachsen fährt, dann steht er früh auf. Denn man braucht fast 
drei Stunden von Emden nach Hannover. Und dann wieder zurück.

Warum macht er das? Dieter Peters erklärt: 
 „Ich sehe die Lebenshilfe Niedersachsen als interessanten und 
starken Verband. Und mir gefällt die Arbeit an der Schnittstelle 
zwischen Verbandsarbeit und praktischer Arbeit.“

Dieter Peters ist seit über 30 Jahren in der Behindertenhilfe aktiv. 
Er hat die agilio gGmbH in Emden mit aufgebaut und ist dort 
Geschäftsführer. Außerdem war er zum Beispiel schon Mitglied in 
verschiedenen Ausschüssen der Lebenshilfe Niedersachsen.  
Im Moment ist er im Ausschuss für Erwachsene. Veränderungen 
findet er gut und wichtig. Deswegen hat er schon viel neues 
entwickelt und Teilhabe in allen Lebensbereichen gefördert.
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Teilhabe an Freizeit: Reiseangebote
Ein besonderes Projekt, das Dieter Peters bei agilio entwickelt hat, 
ist ein Reiseangebot. In den 90er Jahren hatten Menschen mit 
Beeinträchtigungen noch nicht viele Wahlmöglichkeiten beim 
Reisen. Deswegen entwickelte agilio einen Reisekatalog mit vielen 
verschiedenen Reisen für Menschen mit Beeinträchtigungen.  
Die Menschen konnten nun selbst wählen, was für eine Reise sie 
machen wollen. So bekamen sie die Möglichkeit, wie jeder andere  
zu reisen und neue Orte zu entdecken. 

Teilhabe an Bildung: Schulbegleitung
Ein weiteres Thema der agilio gGmbH ist die Schulbegleitung. Anfang 
der 2000er Jahre gab es in Ostfriesland noch keine Schulbegleitung. 
Dieter Peters setzte sich dafür ein und baute den Bereich 
Schulbegleitung für ganz Ostfriesland auf. Dabei musste er sich häufig 
gegen die Leistungsträger durchsetzen.

Teilhabe an Arbeit: Das Kulturcafé im Pelzerhaus und der Klub
Auch im Bereich der Arbeit setzt sich Dieter Peters für Inklusion und 
Wahlmöglichkeiten ein. Die agilio ist ein „anderer Leistungsanbieter“. 
Das heißt: Die agilio hat keine Werkstätten. Aber sie hat Firmen, in 
denen Menschen mit Beeinträchtigungen arbeiten können. Dazu 
gehört der Leckerpott, der erste Inklusionsbetrieb in der Gastronomie 
in Emden. Dort gibt es auch Arbeitsplätze auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. In diesem Jahr übernahm agilio auch die Gastronomie 
im Klub. Der Klub ist ein sehr beliebtes Restaurant in Emden.  
Dieter Peters hat ihn zu einem Inklusionsbetrieb gemacht. 

Arbeit und Umweltschutz: Der Unverpacktladen Jute Seele und ein Hof
Dieter Peters legt auch großen Wert auf Umweltschutz. Deswegen 
gibt es nun zwei neue Firmen. Die „Jute Seele“ ist ein Unverpackt-
Laden, in dem man Produkte ohne Verpackung kaufen kann.  
Im Laden arbeiten Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen. 
Zudem hat Dieter Peters sich dafür eingesetzt, einen Hof mit Käserei 
und Gemüseanbau zu eröffnen. Auf dem Hof leben verschiedene Tiere.  
Im Laden und auf dem Hof arbeiten Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigungen. Bald soll auch noch ein Ressourcenzentrum 
entstehen. 



Lebenshilfe Niedersachsen Dreiklang
Unser Dreiklang bedeutet für uns: Menschen mit Beeinträchtigungen,  
Eltern und Angehörige und Fachleute sprechen über Themen.  
Gemeinsam kommen wir zu einer Meinung. Das macht uns stark.
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Niedersächsischer Landesbeirat  
für Menschen mit Behinderungen

Bundesvereinigung 
Lebenshilfe

Menschen mit 
Beeinträchtigungen

Eltern und  
Angehörige

Fachleute Vernetzung Tagungen

Paritätischer  
Niedersachsen

Expert*innen
gruppen
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Unser 
Vorstand: 

Unsere  
Beiräte: 

Unsere  
Ausschüsse: 
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Wissenschaft
Politik und 
Ministerien

…

Regionalkonferenzen Mitgliederversammlung Vorstand

Beirat  
Selbstvertreter

Beirat Eltern ud 
Angehörige

Ausschuss  
Erwachsene

Ausschuss Kinder  
und Jugendliche

115  
Mitgliederorganisationen

Geschäftsführer*in

Akademie für 
Rehaberufe
Fort- und  
Weiterbildung

Fachschulen 
Heilerziehungs
pflege in:  
• Hannover 
• Hildesheim  
• Wildeshausen

Landesgeschäftsstelle

Referent*in

https://www.lebenshilfe-nds.de/de/wir/vorstand.php
https://www.lebenshilfe-nds.de/de/wir/beiraete.php
https://www.lebenshilfe-nds.de/de/wir/ausschuesse.php
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Highlights aus den Fachschulen
Auch in diesem Jahr ist wieder viel passiert an den drei Fachschulen Heilerziehungspflege 
der Akademie für Rehaberufe. Die Abschlussklassen haben zum Beispiel erfolgreich 
ihren Abschluss gemacht. Die Schüler*innen haben sich aber auch mit ernsten Themen 
beschäftigt. Ein paar Klassen haben zum Beispiel ein Theaterstück zu sexualisierter Gewalt 
angesehen. Es war vom Theater „Springinsfeld“ und heißt „Au ja, Liebe“. 

Fachschule Heilerziehungspflege Hannover
Die Anfängerklasse hat den Landtag besucht. Sie war bei einer 
Plenar-Sitzung dabei. Danach gab es ein Gespräch mit dem 
Landtagsabgeordneten Constantin Grosch, Stefan Politze und  
Tanja Meyer.

Die Klasse VZ 40 hatte ein Seminar in Deeskalationstraining nach  
der ProDeMa- Methode. Das heißt die Schüler*innen haben gelernt, 
was sie gegen Gewalt machen können. Und was hilft, damit keine 
Gewalt entsteht. Die Schüler*innen haben fleißig mitgemacht.

Fachschule Heilerziehungspflege Hildesheim
Die Anfängerklasse hat bei den Host Town Tagen der Special 
Olympics World Games mit großer Begeisterung bei einem inklusiven 
Sportfest mitgearbeitet. Die Klasse hat Studierende eines Seminars 
zur inklusiven Sportdidaktik der Universität Hildesheim in der 
Betreuung von zehn Stationen unterstützt. 

Die Abschlussklasse hat einen Workshop für die Anfängerklasse 
gemacht. Sie hat Themen gewählt, die auch für sie neu waren. 
Zum Beispiel Pädagogik mit Tieren, Pädagogik im Gefängnis und 
obdachlose Menschen mit Beeinträchtigungen.

Fachschule Heilerziehungspflege Wildeshausen
Alle Klassen haben eine Ausstellung besucht. Sie hieß „BTHG zum 
Anfassen“. Die Ausstellung war über das Bundesteilhabegesetz  
und über Änderungen im Sozialgesetzbuch 8. 

Die Stiftung „Humor Hilft Heilen“ von Eckhard von Hirschhausen 
macht mit anderen Organisationen das Projekt „Humor in der Pflege“. 
Es geht um gute Stimmung die gesund macht. Die Klassen VZ18 und 
VZ19 haben bei einem Workshop von Markus Weise und Andreas 
Bentrup mitgemacht. 
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Zu unseren Seminaren
Besonders gut besucht waren die Seminare für Selbstvertreter*innen! 
Die Nachfrage nach unseren „Im Haus-Angeboten“ ist deutlich 
gestiegen und wird erweitert. Neu im Angebot ist unter anderem der 
Im-Haus Themenkoffer extra für Eltern und Angehörige. 
Auch die Erfa-Runden, Klausurtagungen und Teambuilding-Angebote 
wurden gut angenommen. Einige Langzeitfortbildungen sind 
abgeschlossen und wir konnten neue Fachkräfte ausbilden.  
Die nächsten Reihen starten im Herbst. 

Sonstiges
Wir freuen uns über einige neue Dozent*innen und frische Themen 
und Ideen für die Akademie! Besonders gerne erinnern wir uns auch 
an das Graffiti-Projekt hier im Haus. 

Danke an alle Teilnehmenden, Dozent*innen und Mitarbeitenden!

Fort- und Weiterbildung
Ein aufregendes Jahr in der Akademie für Rehaberufe!
Unsere Programmkonferenz hatte Premiere!  
Es gab tolle Ergebnisse und wir freuen uns auf die nächste  
Programmkonferenz 2024.

Im Internet  
mehr erfahren: 

https://www.akademie-fuer-rehaberufe.de/akademie/fort-und-weiterbildung/service/jahresbericht-2022-23.php
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Projekt Bewohnervertretungen stärken
Das Projekt „Bewohnervertretungen stärken“ läuft seit 2021. Das Ziel ist, dass 
Bewohnervertretungen die Interessen der Mitbewohner*innen besser vertreten können.
Im Projekt arbeiten wir gemeinsam mit dem Institut Mensch, Ethik und Wissenschaft 
und der Bundesvereinigung Lebenshilfe. Außerdem gibt es die vier Piloteinrichtungen 
Heilpädagogische Hilfe Osnabrück, Lebenshilfe Braunschweig, Lebenshilfe Langenhagen 
Wedemark und Lebenshilfe Lüneburg.

Die erste Schulungsrunde
In Schulungen haben Bewohnervertretungen und Assistent*innen 
aus den vier Piloteinrichtungen ihre Rechte besser kennen gelernt. 
Und sie haben erfahren, wie man diese Rechte gut umsetzt. Ein 
Höhepunkt waren die beiden Social Media-Schulungen im Frühling. 
Dafür ist Dennis Lenz aus dem Projekt „Das Internet ist für alle da“ 
extra aus Berlin angereist. Er hat den Teilnehmenden alles rund um 
Instagram gezeigt.
Am Ende haben alle zusammen einen Film gedreht. 

Bei den Schulungen haben sich die Teilnehmenden viel untereinander 
ausgetauscht und konnten voneinander lernen. Damit machen wir 
in den Vernetzungstreffen weiter. Es haben schon drei Vernetzungen 
stattgefunden! 

Bei den Vernetzungstreffen haben die Teilnehmenden gemeinsam 
Forderungen erarbeitet. Die sollen bei der Infoveranstaltung im 
November vorgestellt werden.
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Die zweite Schulungsrunde
Der zweite Schulungsdurchgang hat Anfang des Jahres angefangen. 
An dem Durchgang nehmen Bewohnervertretungen und 
Assistent*innen von diesen Mitgliedsorganisationen teil:  
Gemeinnützige Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit 
Wilhelmshaven, Lebenshilfe Gifhorn, Lebenshilfe Goslar  
und Paritätische Lebenshilfe Schaumburg-Weserbergland. 

Die dritte Schulungsrunde
Und seit kurzem läuft auch der dritte Schulungsdurchgang.

Das besondere an diesem Durchgang: Es konnten sich nicht nur 
Mitgliedsorganisationen von der Lebenshilfe Niedersachsen 
bewerben. Es konnten sich auch Organisationen aus anderen 
Bundesländern bewerben. Und von anderen Trägern.

Die Lebenshilfe Cuxhaven, die Lebenshilfe Dresden,  
die Hoffnungstaler Stiftung Lobetal aus Berlin und  
das Lebenshilfe-Werk Weimar-Apolda e.V. haben es geschafft.

Wir freuen uns, dass nun 12 Bewohnervertretungen an Bord sind.  
Wir finden: Zusammen sind Bewohnervertretungen stärker !
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Inklusives Graffiti-Projekt
Unser Eingangsbereich sollte bunter werden. Deswegen haben wir einen Graffiti-Künstler 
eingeladen. Der Künstler hat zusammen mit Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen 
zwei große Kunstwerke gestaltet. 

Das inklusive Graffiti-Projekt mit Künstler Philipp von Zitzewitz war ein 
großer Erfolg!
Zehn Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen haben bei dem 
Projekt mitgemacht: Sechs Personen aus Mitgliedsorganisationen 
der Lebenshilfe Niedersachsen. Und vier Personen von SINA – Soziale 
Integration Neue Arbeit.

Wie ist das Projekt abgelaufen ?
Die Teilnehmer*innen haben erst viel über Graffiti gelernt.  
Dann haben sie die Gemeinschaftskunstwerke geplant. Die Gruppe 
wollte etwas zu den Themen Vielfalt und Inklusion gestalten.

Das ist beim Projekt rausgekommen
Am Ende sind zwei Kunstwerke entstanden. Alle Künstler*innen 
haben sich darin verewigt. Die Kunstwerke machen unser Haus 
bunt. Die Teilnehmer*innen sind in den drei Tagen richtig 
zusammengewachsen. Nicht nur die Beteiligten waren am Ende 
traurig über den Abschied. Auch wir fanden es schade,  
dass es schon vorbei war!

Zum Glück wird das Graffiti immer eine schöne Erinnerung  
an das Projekt sein!

Im Internet  
mehr erfahren: 

http://www.lebenshilfe-nds.de/de/aktuelles/inklusives-Graffiti.php?highlight=graffiti
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In den letzten drei Jahren mussten wir viele Tagungen absagen.  
Der Grund dafür war die Corona-Pandemie.  
Dieses Jahr konnten endlich wieder mehr Tagungen stattfinden. 

Zum Beispiel: 
Die Tagung für Entgeltverhandler*innen, die Tagung Frühförderung, 
die Tagung Kindertagesstätten und Tagesbildungsstätten und die 
Tagung Wohnen. 

Wir finden: Es war sehr schön!

Hier ein paar Bilder von den Tagungen:

Tagungen 2023
Bei unseren Tagungen kommen jedes Jahr viele Menschen zusammen.  
Sie tauschen sich zu wichtigen und aktuellen Themen aus.  
Dafür gibt es Vorträge, Arbeitsgruppen und vieles mehr.
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Der Krieg gegen die Ukraine hat zu viel Leid geführt. 
Viele Menschen flüchteten schon aus der Ukraine in andere Länder.  
Sie haben oft schlimme Dinge erlebt und haben deswegen Angst.  
Auch viele Menschen mit Beeinträchtigungen mussten fliehen.

Die innere Seelenschaukel hilft Kindern aus der Ukraine
Die innere Seelenschaukel findet im Kindergarten Löwenzahn statt. 
Dreimal in der Woche können geflüchtete Eltern mit ihren Kindern 
vorbeikommen. Das Projekt heißt „Seelenschaukel“, weil es vor allem 
um die Gefühle der Kinder geht. Kirstin Pöhl und ihre Kolleg*innen 
helfen ihnen dabei, ihre Erlebnisse zu verarbeiten.  
Die Kinder können viel spielen und zum Beispiel mit Kuscheltieren 
über ihre Gefühle reden.

Die innere Seelenschaukel hilft auch den Eltern
Die Eltern können miteinander über ihre Sorgen und Ängste sprechen. 
Übersetzer*innen, Therapeut*innen und Fachleute helfen dabei. 

Die innere Seelenschaukel hilft, mit der Angst umzugehen
Die Seelenschaukel ist ein Ort, wo die Menschen durchatmen können. 
Und wo sie gemeinsam über den Krieg reden können, aber auch mal 
alles vergessen können. Das hilft gegen die Angst.

Die innere Seelenschaukel –  
ein sicherer Ort in einer schweren Zeit
Die Lebenshilfe Helmstedt-Wolfenbüttel gGmbH hat ein Angebot für ukrainische 
Flüchtlingsfamilien. Es heißt „Die innere Seelenschaukel – ein sicherer Ort in einer 
schweren Zeit“. Die Aktion Mensch hat das Projekt ein Jahr lang gefördert.
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Aktion Mensch Förderung
Unsere Mitgliedsorganisationen haben viele gute Ideen für Projekte.  
Mit den Projekten machen sie sich stark für die Teilhabe von Menschen  
mit Beeinträchtigungen. Die Aktion Mensch fördert viele Projekte unserer 
Mitgliedsorganisationen. 2022 hat sie 177 Projekte für insgesamt  
3.890.960,29 Euro in Niedersachsen bewilligt!

Auswertung der bewilligten AM-Anträge LV Niedersachsen nach Handlungsfeldern 2022

Arbeit Wohnen Freizeit Bildung und  
Persönlichkeits
stärkung

Barrierefreiheit 
und Möbilität

Anzahl der Anträge 6 2 82 34 57

Fördervolumen 66.942,40 EUR 235.742,78 EUR 1.385.701,61 EUR 1.315.890,64 EUR 886.682,86 EUR

Prozentualer Anteil 
bewilligter Anträge

1,1% 1,1% 46,3% 19,2% 32,2%

Prozentualer Anteil 
Fördervolumen

1,7% 6,1% 35,6% 33,8% 22,8%

Prozentualer Anteil  
am Fördervolumen

22,8 %

35,6 %

33,8 %

6,1 %1,7 %

Prozentualer Anteil 
an den bewilligten Anträgen

1,1 %1,1 %

19,2 %

32,2 %

46,3 %



Bilanz zum 31.12.2022: Aktiva

Immaterielle 
Vermögens
gegenstände

Sachanlagen Forderungen und 
sonstige Vermögens
gegenstände

Kassenbestand/ 
Guthaben bei 
Kreditinstituten

Rechnungs
abgrenzungs
posten

Besitz, den man nicht 
sehen kann z. B. das 
Recht, ein Computer
programm zu benutzen

Besitz und Dinge, 
die wir zum Arbeiten 
brauchen. Z. B. Grund­
stück, Häuser, Möbel, 
Computer, Telefon 

Geld, was wir noch 
bekommen und 
anderer Besitz

Geld in der Kasse und 
auf dem Konto

Geld, das wir schon 
bezahlt haben.  
Die Leistung 
bekommen wir aber 
erst nächstes Jahr

Gewinn- und Verlustrechnung: Einnahmen
Das haben wir bekommen:

Umsatzerlöse Sonstige betriebliche Erträge

Geld für die normale Arbeit vom Verein Zuschüsse und sonstige betriebliche Erträge

1.178.316,41 EUR 908.751,56 EUR
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Aktiva Bilanz zum 31.12.2021

0,3 %

 4.560 TEUR

65,5 %

6,7 %

27,5 %

Aktiva Bilanz zum 31.12.2022

0,2 %
0,1 %

 

7,8 %

28,3 %

63,6 %

4.609 TEUR



Jahresergebnis Fehlbetrag – das haben wir am Ende weniger: −7.421,47 EUR

Bilanz zum 31.12.2022: Passiva

Kapital vom Verein Rücklagen Sonderposten Rückstellungen Verbindlichkeiten Rechnungs
abgrenzungs
posten

Das, was der 
Verein von Anfang 
an hat

Überschuss aus 
Vorjahren

Zuschüsse zum 
Anlagevermögen

Geld, was wir erst 
später brauchen:  
z. B. Geld für Alters­
teilzeit, Altersvor
sorge, Jahresbericht

Geld, das andere 
noch von uns 
bekommen

Geld, das wir schon 
bekommen haben. 
Aber wir müssen 
nächstes Jahr noch 
etwas dafür tun

Passiva Bilanz zum 31.12.2021

0,4 %
1,1 %
1,8 %

93,4 %

1,2 %
2,1 %

4.560 TEUR

Gewinn- und Verlustrechnung: Ausgaben
Das haben wir ausgegeben:

Aufwendungen für 
Lehrmittel und be-
zogenen Leistungen

Personalaufwand Abschreibungen sonstige betriebliche 
Aufwendungen

Sonstige Steuern

Geld für Dinge für den 
Unterricht, für Lehrer, 
Kursleiter, Mieten und 
andere Kosten

Geld für Mitarbeiter Abschreibungen für  
den Besitz und Dinge, 
die man nicht sehen 
kann und die wir für  
unsere Arbeit brauchen.

Andere Ausgaben für 
die Arbeit

Andere Steuern

Passiva Bilanz zum 31.12.2022

0,4 %
1,7 %
1,9 % 1,7 %

2,0 %

4.609 TEUR

92,3 %
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1.238.551,63 EUR622.198,60 EUR

80.696,16 EUR
152.995,85 EUR

47,20 EUR
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Unser Team

Landesgeschäftsführer: 
FRANK STEINSIEK

Verbandsbereich Referat u18/ 
Ausschuss Kinder und Jugendliche: 
ULRIKE SEYFANG

Referat ü18/Ausschuss Erwachsene: 
FRANCESCA FERRARI

Referat Selbstvertretung/Beirat Selbst-
vertreter/Beirat Eltern und Angehörige: 
MAREN BÖHM

Verbandsverwaltung: 
PETRA BEHRENDS, NELLI KELM

Fachschule Heilerziehungspflege  
Hannover
Schulleitung: 
SUSAN WIEGEL

Stellvertretende Schulleitung: 
NADINE HAUFSCHILD

Schulsekretariat: 
SUSANN KLEY

Fachschule Heilerziehungspflege  
Hildesheim
Schulleitung: 
DR. LIDA FRORIEP-WENK

Stellvertretende Schulleitung: 
ANTONIA BARTELS

Schulsekretariat: 
GITTA RECKZEH

Fachschule Heilerziehungspflege 
Wildeshausen
Schulleitung: 
INGO TIETMANN

Stellvertretende Schulleitung: 
TOMKE SCHMIDT

Schulsekretariat: 
YVONNE JANZ

Fort- und Weiterbildung
Leitung Fort- und Weiterbildung: 
AGNES WÖRNER

Assistentin der Leitung/Seminarorganisation: 
PETRA WANCKEL

Empfang/Fort- und Weiterbildungsbetreuung: 
MICHAELA KROWORSCH

Qualitätsmanagement/QM-Beauftragte: 
PETRA BEHRENDS

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: 
MAREN BÖHM

Buchhaltung: 
SIMONE MESENBRINK
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Kontaktdaten

Lebenshilfe Landesverband  
Niedersachsen e.V.
Nordring 8 G
30163 Hannover
Telefon: 0511 909 257 00
Fax: 0511 909 257 11
landesverband@lebenshilfe-nds.de
www.lebenshilfe-nds.de

Akademie für Rehaberufe 
Fort- und Weiterbildungen
Nordring 8 G
30163 Hannover
Telefon: 0511 909 257 01
Fax: 0511 909 257 12
akademie@lebenshilfe-nds.de
www.akademie-fuer-rehaberufe.de

Fachschule Heilerziehungspflege 
Hannover
Nordring 8 G
30163 Hannover
Telefon: 0511 909 257 02
Fax: 0511 909 257 12
fs-hannover@lebenshilfe-nds.de
www.akademie-fuer-rehaberufe.de

Fachschule Heilerziehungspflege 
Hildesheim
Peiner Str. 6/8
31137 Hildesheim
Telefon: 05121 40 26 82
Fax: 05121 40 26 92
fs-hildesheim@lebenshilfe-nds.de
www.akademie-fuer-rehaberufe.de

Fachschule Heilerziehungspflege 
Wildeshausen
Dr. Klingenberg-Str. 96 a
27793 Wildeshausen
Telefon: 04431 945 69 65
Fax: 04431 945 69 66
fs-wildeshausen@lebenshilfe-nds.de
www.akademie-fuer-rehaberufe.de

mailto:landesverband@lebenshilfe-nds.de
https://www.lebenshilfe-nds.de
mailto:akademie@lebenshilfe-nds.de
https://www.akademie-fuer-rehaberufe.de
mailto:fs-hannover@lebenshilfe-nds.de
https://www.akademie-fuer-rehaberufe.de
mailto:fs-hildesheim@lebenshilfe-nds.de
https://www.akademie-fuer-rehaberufe.de
mailto:fs-wildeshausen@lebenshilfe-nds.de
https://www.akademie-fuer-rehaberufe.de
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